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ſpielsweiſe nach längerer Benußung unſere bronzenen oder bron
zierten Kronleuchter und Kronen e W Nickelgegenſtände und
aus Legierungen hergeſtellte Fabrikate Man beſeitigt Grünſpan
bildung vollkommen wenn man die damit behafteten Geräte über

r rituszlamme ſtark erhitzt und dann mit einem Tuche feſt
abreibt

8 Brauner gewöhnlicher Spiritnuslack wird hergeſtellt wenn
man 500 Gramm Schellack 3332 Gramm Sandarak in 1
Liter Spiritus auflöſen läßt was bei gelinder Wärme in 3
Tagen geſchieht man muß jedoch fleißig umſchütteln damit die
Harze nicht zuſammenkleben Jſt die Auflöſung erfolgt ſetzt man
der warmen Miſchung noch 133 bis 166 Gramm dicken vene
tianiſchen Terpentin zu und läßt dieſe trübe politurähnliche Mi
ſchung n einige Tage in der Wärme ſtehen

8 Dunkelbraune Färbung auf Holz Das zu färbende Holz wird
mit einer Löſung von Mangandvitriol gebeizt dann mit einer Ka
liummonochromatlöſung überſtrichen und dann unter Erwärmen
getrocknet Durch Bildung eines chromſauren Mangannieder
ſchlages erhält das Holz eine ſatte dunkelbraune Färbung
S Karbolfirniß als Schutzmittel gegen Holzfäule Um Holz und

n e vor Fäulnis zu dewahren oder Mauern gegen
Pilzvegetationen zu ſchützen und den Hausſchwamm zu beſeitigen
ſoll folgendes Gemiſch vortrefflich ſein Man löſt in einem
eiſernen Keſſel 100 Teile Borax und 50 Teile Aetznatron in 4000
Teilen Waſſer erhitzt es bis zum Kochen und verſetzt es bei allmäh
lichem Umrühren mit 450 Teilen Schellack Nachdem die Löſung
vor ſich gegangen werden der lauwarmen Flüſſigkeit noch 200 Teile
einer 90 86 proz gereinigten Karbolſäure beigemiſcht Zu ſeiner
Verwendung macht man dieſen Firniß lauwarm und verdünnt ihn
je nach dem t Material mit s heißen Waſſers

Die Jugend auf dem Lande
Von Richard Nordhauſen

Stadt und Land ſind durch ſo zahlreiche Kanäle verbunden daß
ſie kein geſondertes Leben führen können Weder der Menſchen
noch der Gedankenſtrom läßt en e und ſo beeinfluſſen ſie
einander geben einander von ihrem Reichtum ab und durchdrin
en ſich bis zu einem gewiſſen Grade Wobei die Verteilung der
raft dahin zielt daß das Land zumeiſt die Menſchen in die Stadt

liefern muß und die Stadt dem Lande wahrſcheinlich zum Entgelt
die ſogenannten Gedanken ſpendet Modeweisheiten wie Mode
narrheiten gelangen unterwegs m reichlich verzerrt trotz aller
Gegenwehr bald auf die Dörfer und jede Regung des Seiſgeiſten

e e
e r ung er ſittlichen Be v umweht den ſtillen Acker
o gut wie den lärmvollſten Marktplatz Die neue Auffaſſung von
en Rechten und Pflichten der Jugend das von der Ver

jede an des Jdeeninhaltes einer Zeit ja ſelbſt jede
ihr

mehrung ihrer Rechte und Verminderung ihrer Pflichten hat auch
draußen Legionen von Anhängern gefunden Allerlei Zäune und
Stühzen fallen Es wankt die Autorität der Eltern die Zucht
gewalt des Brotgebers gebrauchen wir immerhin das altfränkiſche
Und von den Volkswirten verpönte r von der Freiheit des
Chriſtenmenſchen wird ganz anders als früher gepredigt Nicht
nur die radikalen Parteien rütteln am Althergebrachten auch die
Großen auf dem Lande ſind gllzu oft ganz und gar nicht geneigtdem Verderben entgegenzuwirken Obgleich v niemand bren
nenderes perſönlicheres Jntereſſe daran haben ſollte als ſie Man

r mit dem Volke will von den patriarchiſchen
Verhältniſſen der Vorzeit nichts mehr wiſſen teils weil man
Sefen Undank geerntet hat und verärgert iſt teils weil einem die

iebe zur Sache fehlt und läßt deshalb fünfe gerade ſein So
kommt es daß wir auch auf dem flachen Lande bereits eine Jugend

3 im ſtädtiſchen Sinne haben und unſere Erziehungsreform
nicht auf die große Stadt beſchränken können

Die ſtarken Triebe im jungen Menſchen die nach Betätigung
ſchreien und jeden erzieheriſchen Widerſtand als grobe Kränkung
eipfinden erregen das Bauernblut gewiß nicht weniger als den
Städter Sinnlichkeit kriminelle Jnſtinkte raſch irregeleiteter
Schaffensdrang flammen in den Urwüchſigen und Unverbildeten
oft noch gefährlicher auf ginn kommt der Einfluß wirtſchaft
licher Wandelungen Die Maſchine hat auch das flache Land er
obert Jn vieler Beziehung iſt die Arbeit anders leichter ge
worden Früher füllte man einen Teil des Winters mit dem

Drnuſch aus und die Verwertung des Flachſes beſchäftigte die
Mägde in der kalten Jahreszeit ſo daß ſie nicht aus Langeweile
auf böſe Gedanken zu kommen branuchten Heute hat die Dreſch
maſchine den Dreſchflegel überflüſſig gemacht und der Flachs geht
den deutſchen Landwirt nicht mehr viel an Burſch und Mädel
haben winterlang wenig zu tun Die freien leeren Stunden brin
z bis jetzt Gefahr Eine verſtändige Fürſorge ſollte ſie ſtatt

eſſen ſegensreich machen
Wenn der ſtädtiſchen Jugend in ihrer Mußezeit unbedingt kör

iel Bewegung ermöglicht ja aufgezwungen werden muß wenn
bier die Rettung des jungen Geſchlechtes davon abhängt ob wir
es aus der Sitzhaft befreien ſo ſind für das Dorf und das Gut

W Aus dem Anfang Februar zur Ausgabe gelangenden Buche
von Richard Nordhanſen Zwiſchen vierzehn und achtzehn Ver
lag von Fritz Eckardt in Leipzig 2 Mk
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naturgemäß andere Grundſähe maßgebend Athletiſche Uebungen
Wanderungen Schwimmen und Rudern werden zwar auch bei der
Landjugend Freude finden und zumal die langen Winterabende
ſind für anregende Turnerei wie gehmaiſen Turneriſche Spiele
Fußball und ähnliche Leibesübungen wirken der ſchweren Muskel
beanſpruchung entgegen die die bäuerliche Arbeit r und
verhindern daß ſie die Menſchen ungeſchickt wacht Jm allge
meinen jedoch liebt ſich der Dörfler am Sonntag mit Recht behag
liche Ruhe Wer die Woche über hart ſcharwerkt wäbrend der
Heu und Kornmonate alles hergibt was er in den Knochen hat
dem iſt die Ausſpannung und Muskelruhe am ſiebenten Tage zu

önnen So paſſen denn gerade aufs Land die Bemühungen den
Feierabend des jungen Volkes durch Belehrung und Unterhaltung
zu würzen Gerade auf dem Lande werden geeignete Vorträge
klug ansgewählte Kunſtdarbietungen und dergleichen ſtets ein
dankbares Publikum finden Man faſſe die Heranreifenden in
Burſchen und Mädchenvereine zuſammen baue ihnen Häuſer oder
doch Säle auch eine Gemeindeſchule genügt fürs erſte und
erſchließe ihnen die tiefen Brunnen geiſtiger Freuden Ohne pe
dantiſch und paſtoral zu werden vielleicht ſogar mit einem Tänz
chen am Schluſſe nur wärs hübſch wenn der Herr Paſtor ſich
recht häufig als angeſehener Gaſt einſtellte Wenn die Gutsherr
ſchaft fleißig teilnähme und auch ſonſt ihre Sympathien lebhaft be
wieſe Die Zuſammenkünfte der Jugend könnten dann und wann
zu Feſtabenden des ganzen Dorfes ausgebaut werden wie über
haupt Tanz und Frohſinn durch die Gegenwart der Mütter wenig
ſtens für die gutgearteten Mädchen an Schönheit gewinnen Viel
leicht laſſen ſich auch die alten Spinnſtuben wieder einrichten Sie
ſind ſchändlich entartet weil ſich kein Menſch mehr um ſie küm
merte und manchmal zu einer Gefahr für den Dorffrieden ja zu
Stätten der Unzucht geworden Mit wie geringer Mühe durch
die bloße Anweſenheit des Lehrers der Lehrerfrau und anderer
geachteter h reifern Alters wären ſie zur früheren Bedeu
tung zurückzuführen An die Neubelebung der Spinnſtube hätteſich die Auffriſchung all jener ehrwürdigen Bräuche und Sitten
anzuſchließen die ehedem einen großen Teil der Dorfpoeſie aus
machte und die Jugend feſt an die Vergangenheit band Vor der
höhniſchen Kritik ſtädtiſcher Nichtswiſſer manchmal auch vor dem
Machtwort törichter Obrigkeiten ſind ſie geſchwunden Die Jul
Oſter und Johannisfeuer mit ihren tauſend bunten Verſchieden
heiten der Maibaum die gemeinſamen Züge in den Frühlings
wald die Ernteſpiele warum hat man ſie vernichtet Die
meiſten von ihnen könnten lächelnd wieder auferſtehen und dem
Leben der Dörfler beneidenswerte Farbigkeit ſchenken

Nicht minder verlockend iſt die Aufgabe im Rahmen der Jugend
organiſation der alten Dorfkunſt und der bäuerlichen Handfertig
keit zu neuer Blüte zu verhelfen Heute wird das Land mit dem
Literaturſchund und den Geſchmacksgreueln die die Stadt aus
breitet überſchüttet und urteilslos nimmt es die Scheußlichkeiten
hin Man denke nur an den furchtbaren Bilderſchmuck der S
dank der Ueberredungsgabe geriſſener Händler in den Dorfſtuben
eingeniſtet hat an die Dächer mit bunten Zementſteinen an die
lächerliche Nachahmung elender Stadtbauten die die ſchönen alten
Bauernhäuſer verdrängt Hier wäre das Selbſtbewußtſein der
Landlente unſchwer zu ſtärken Es brauchte ihnen nur geſagt und
bewieſen zu werden wie hoch ihre alte Art zu bauen über der
plumpen Maurerpoliertechnik und der Kaſtenarchitektur ſteht
Von der Schönheit der Dorfkirche von ſchönen alten Möbeln und
Einrichtungsgegenſtänden die ſich bei dem und jenem noch finden
läßt ſich gleichfalls viel Gutes Belehrendes den bäuerlichen Stolz
Hebendes ſagen So kann allmählich ein weites Gebiet erobertk
Liebe und Verſtändnis für alle Kunſt geweckt werden Wir beſitzen
Dichterwerke genug die laut und leiſe zum Herzen des Land
mannes ſprechen Muſik iſt von jeher ſeine Liebhaberei geweſen
und die Herrlichkeiten der bildenden Kunſt brauchen ihm nicht ver
ſchloſſen zu bleiben Lichtbildervorträge Abgüſſe und die in lehter
Zeit ſo erfreulich häufig gewordenen wohlfeilen Wiedergaben von
Meiſtergemälden helfen wacker voran Mit ein paar Pfennigen
läßt ſich oft helles Leuchten der Kunſt in ſchlichte Wohnungen
tragen Unſere ländlichen Jugendorganiſationen würden die
Pioniere deutſchen Geiſtes und deutſcher Kunſtliebe ſein
Das Feld iſt weit die Einzelarbeit darauf erquickend vielgeſtal

tig aber man überſieht alles mit einem Blicke Es handelt ſich
im weſentlichen darum den Lerneifer des jungen Volkes zu ſtacheln
ſein treuherziges Verlangen nach Lebensfreude ihm ſelbſt dienſt

bar zu machen und ihm reinen Trunk zu bieten an Stelle des
Schmutzwaſſers aus fauliger Pfütze das Seelenverderber Profit
jäger und politiſche Hetzer den Unerfahrenen aufzuſchwatzen ver
ſuchen Wir alle wiſſen was das flache Land für die Nation be
deutet Während in Oſtpreußen 75 bis 80 v H der Jungmann
ſchaften zum Heeresdienſt tauglich ſind ſinkt dieſer Satz in Berlin
auf 35 v H und in einigen beſonders gefährdeten Revieren derHausinduſtrie gar auf 20 v H Unter den Schülern unſerer
höheren Lehranſtalten finden ſich nur 3 v H Militärtaugliche
Wir gehen völkiſch zugrunde ohne unſeren Bauernſtand Jhn
jungkräftig zu erhalten und in jeder Beziehung zu ſtählen iſt eine
Exiſtenzfrage für uns Wo kann die gedeihliche Arbeit beſſer be
gonnen werden als bei der Jugend unſerer Hoffnung und unſerer
Liebe

Redakteur Dr Ludwig Stettenheim beide in Halle a
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für Halle and den Saalßreis

Heckenanlagen und Vogelſchußpflanzungen

Von Emil Gienapp in Hamburg
Heckenartige Pflanzungsgliederungen erfüllen ſowohl im Rah

men rationeller Landwirtſchaft als auch in dem der landſchaftlichen
Gartenkunſt hervorragende wirtſchaftliche und dekorativ wichtige
Zwecke Dieſe können einmal bedingt ſein durch ihre Verwendung
als ſturmbrechende Flächenumgrenzungen wirtſchaftlich r
und landſchaftlich dekorativ zierlichen Charakters ſowie ſchließlich
durch ihre Nutzbarkeit im Dienſte praktiſchen Vogelſchutzes da in
ihnen die Vogelwelt nicht nur die willkommenſten Unterſchlüpfe
ſondern auch einen von der Natur gedeckten und bekömmlichen
Nahrungstiſch findet Jn allen ihren Verwendungsmöglichkeiten
ſind Heckenpflanzungen aber immer an beſtimmte Vorausſetzungen
nach Lage Klima und Bodenverhältniſſen gebunden ſowie auch
von der di Auswahl des geeigneten Pflanzenmaterials ab
hängig will man den beabſichtigten Pflanzungszweck in ſeinen
Wirkungen voll und ganz erreichen Von ſolchen kulturellen und
techniſchen Bedingungen kann nur in wenigen Fällen und dann
auch nur unter Fortfall und Verzicht auf die eine oder andere
beſtimmte Zweckerfüllung Abſtand n werdenWenn hier nun macht von Heckenpflanzungen im Sinne einer

wirtſchaftlichen Nutzbarkeit 4 r hen werden ſoll ſo kommen hier
für vor allen jene mit Schlehen oder Schwarzdorn Cratgegus
nigra oder mit gewöhnlichen Haſelnußſträuchern beſtandenen
Feldknicke und ſogenannte Redder Fel wer in Betracht wie
ie in langen Linien als naturgrüne Bänder die ſturmgepeitſchten

luren unſerer Küſtengebiete Schleswig Holſtein Mecklenburg
ldenburg Pommern uſw durchziehen um die bodenſtändigen

d vor Sturmſchäden zu bewahren und dem weidenden
ieh ſchutzbietende Zufluchtſtätten zu gewähren Dann aber auch

Gartenhecken ſofern aus ges die bekannten Hagebutten
tragenden Wildroſen Roſa villoſa und Rugoſa gebildet ſind oder
aus Weißdorn gewöhnlichen Lebensbäumen Liguſter oder ſonſtigen

nen beerenfrüchtigen Samens beſtehen Während hierbei die
Früchte der letzteren ausſchließlich den Jntereſſen des Vogelſchutzes
dienen liefern die der erſteren alſo die Schwarzdorn Nüſſe und
Roſen in ihren herbſtlichen Fruchtſtänden ein überaus bekömm
liches und dir Nährprodukt das indeſſen in ſeinem wirt
ſchaftlichen Gebrauchswerte noch lange nicht genügend gewürdigt
wird Denn ſonſt wäre es unverſtändlich daß alljährlich große
Mengen wildwachſender Knick und Heckenfrüchte ungeerntet bleiben
und achtlos an Wegen und Stegen verderben während ſie anderer
ſeits der r insbeſondere aber der Volkswohlfahrt
und kräftigen geſunden Volksernährung ſehr wertvolle Dienſte
leiſten können

Sowohl in der Aufbauform als auch im Berwendungszweck
abweichend von den Nutzhecken ſind die Schutz hecken Letztere
unterſcheiden ſich zunächſt darin ob ſie nur für Berandungs und
Umgrenzungsgliederungen dienen oder auch für die Beſtrebungen
praktiſchen Vogelſchutzes nutzbar gemacht werden ſollen Sind für
erſt genannte Pflanzungsformen möglichſt aufrechtwachende und idee dabei in Laub und
Wuchs gleich widerſtandsfähige Pflanzungsarten
zu wählen 6 kommen für die Zwecke von Vogelſchutzpflanzungen
auch ſolche Heckenpflanzen in Betracht denen neben dichtſtehender
Bezweigung auch ein herbſtlicher Fruchtſtand eigen iſt
um den gefiederten Sängern außer ſchutzſicheren Verſtecken beim
Brutgeſchäft auch den nahrungsarmen Wintertiſch mit naturge
wachſenen Beerenfrüchtenzu decken und die natürlichſten
Winterfutterplätze zu ſchaffen die ihrem Vorhandenſein
nicht unweſentlich zur Erhaltung und Seßhaftmachung einer ge
meinnützigen und zuverläſſigen Gartenpolizei beitragen

Für alle Zwecke gleich gut geeignet iſt hierbei zunächſt der dicht
gliedrige Weißdorn Crataegus mongyna der wegen ſeiner vor
züglichen Heckeneigenſchaften heute das bevorzugteſte Pflanzungs

material für jedes Klima und jede Lage iſt Jhm folgt der ſchwarz
früchtige Schlehendorn Prunus ſpinoſa und der Schwarzdorn
Crataegus nigra die gemeine Wildroſe Roſa canina und die

apfelblütige Hagebutte Roſa villoſa ferner die weißfrüchtige
Schneebeere Symphoricarpus racemoſag die vielbeerigen Hecken
kirſchen Lonicera tatarica die zierlich und friſchgrün belaubten
Liguſter oder Rainweiden Liguſter vulgare und ovalifolium ſowie
ſchließlich auch die wintergrünen gewöhnlichen Lebensbäume

Thuya vccidentalis und die allbekannten Fichten oder Rottannen
Picea excelſa Bei zeitrichtiger und pflanzentechniſch ſachgemäßer

Anlage und einer ſpäteren ordnungsmäßigen Unterhaltungspflege
bildet das genannte Pflanzenmaterial im Laufe der Jahre dicht
geſchloſſene Schutz und Trutzgrenzen deren Haltbarkeit und Dauer
nicht nur von Wind und Wetter unbeeinträchtigt bleibt ſondern
mit dem zunehmenden Lebensalter wie ſchon vielfach beobachtet
werden konnte ſogar augenſcheinlich verbeſſert wird Jm
Intereſſe des Vogelſchutzes empfiehlt es ſich dann weiter einige
hierfür beſonders wertvolle Pflanzen in möglichſter Nähe der
Hecken anzuordnen damit deren dichte Laubmaſſen einmal den
ſchützenden Flugkreis vergrößern und andererſeits mit ihrem
Beerenbehang dazu beitragen die Sommernahrung reichlicher und
die winterliche bekömmlicher und abwechslungsreicher zu geſtalten
Zu dieſen Pflanzen gehören Sorbus aucuparia Vogelbeeren in
uſchiger und hochſtämmiger Formgliederung Weiß und Rot

buchen Carpinus Betulus und Fagus ſilvatica die Stieleiche
Quercus pedunculata Sträucher der Al et Ribes

aureum alpinum der Stachelbeeren Ribes groſſularia ſowie der
Heckenkirſchen Lonicera Xhloſteum ferner feinzweigige und
buſchige Tannenarten wie e anez Picea excelſa Remonti

Gregoryang Pygmae und ähnliche ſowie die
pflanzlich beſonders harten und zweigdichten Eiben Taxus baccata
und die auch im Winter faſt blattgrünen und reichlich mit Früchten
beſetzten Mahonien Mahonia aquifolium

Sofern es ſich dagegen ausſchließlich um Herſtellung zaunähn
licher Flächenumgrenzungen handelt wird die Weiß oder Hain
buche Carpinus Betulus von keiner anderen Heck ung im
praktiſchen Gebrauchswerte erreicht oder gar übertroffen da ſie
ſich nicht nur durch eine friſchgrüne und überaus Piderſtan
auch allem Ungeziefer und den ungünſtigſten Witterungsverhält
niſſen trotzbietende u Beblätterung ſondern auch durch eine
ausgeſprochene Genügſamkeit bezüglich der Wachstumsbedingungen
auszeichnet und ſelbſt auf den ſandigſten Standortplätzen ein
freudiges Fortkommen entwickelt Weitere garten und pflan
zungstechniſche Vorteile der Hainbuche beſtehen darin daß ſie
jeden Formſchnitt faſt zu jeder Jahreszeit willig verträgt die Be
laubung den ganzen Winter hindurch bis zum kommenden Frühjahr
frthent und bei dem Vorteil guter Wüchſigkeit keine übermäßig
räftigen Kopftriebe entwickelt und dadurch den unteren Pflanzenbau

lichtet Bekanntlich tritt dieſer Uebelſtand ſehr häufig bei älte
ren Weißdornhecken ein die über 120 n
hinaus ſelten die erwünſchte Dichtigkeit beſitzen während iß

uchenhecken noch bei einer Höhe von 2 bis 3 Metern von unten auf
gleichmäßig dicht belaubt bleiben und ſich zu wallartigen Schutz
wehren heranwachſen Hinzu kommt ferner daß ſich Hainbuchen
noch in außergewöhnlich ſtarken Exemplaxen willig
laſſen und dadurch unter bedingten Verhältniſſen die Möglichkeit
bieten in verhältnismäßig kurzer Zeit dicht ſchließende und manns
hohe Umgrenzungen herzuſtellen was ſich bei anderen Heckenpflan
zen nur mit beſonderem Riſiko re und nur in wenigen
glücklichen Fällen mit Ausſicht auf Erfolg durchführen läßt

Ein weiteres wertvolles Material dieſes Zweckes liefern auch
die Liguſter und Rainweiden und zwar ſowohl die Stamma
Liguſtrum vulgare als auch die neuere Züchtung Liguſtrum ovali
a Letztere zeichnet ſich vor der Stammform durch dicht
tarktriebige und durch auffallend große und glänzende l

feſte und friſchgrüne Belaubung aus die Ungeziefer und Witte
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rungseinflüſſen den trohzigſten Widerſtand zei faſu e zeigt undWie e ne e h 8 id faſt den ganzen re Wſlans r z r r geüdi die darin beſtehen Cichorienſalat ſo ge e e v e en ne e tenihrem hoffnunggrünen Vlatterklelde iges Gedeihen zeigen und in größtmöglichſte Stabilitä rähten und langen Naturſtangen eine en ſein im Spätjahr im Keller oder in Erdmieten fie nochmal Mi elche natürlich nur kurz ſein darf und läßtit ei insbeſondere zur Winter glichſte Stabilität und Undurchdringlichk i eingeſchlagen werden Zum Zwecke des Treibens fü chmals zehn Minuten dämpfen um ſie dEr eine wunderhübſche Landſchaftswi tn inters weiteren trägt dann auch ein ſachgemä glichkeit zu ſichern Des große Holzkiſt Zum Zwecke des Treibens fülle man eine kartoffeln zu ſervieren ie dann ſofort mit Sa
ie verlangen indeſſen die kul a r v re zur dauernden Geſund ch ein ſachgemäßer Scheitt ganz bedeutend nebenei de g W r e Gedämpftes Rindsfi in ſchö iſehung daß ſie in freier ſo ulturtechniſche Voraus mal vorrd bierbnre erhaltung der Heckenpflanzungen bei Denn bis an ar erſ tellt die Reihen mit handbreitem Zwiſchenrau mpftes Rindsfilet Ein ſchönes Rindstilet wird enthäe u im i an den Kopf eingeſchl G u m und alles Fett entfernt Sechs Sard enthäutetger werden La i t 2uniger Lage und nicht im Schatten Aingge und S urch beim Heranwachſen der Pflanzungen die be Erde b geſchlagen werden Die Kiſte werde wieder mit Kapern Peterſili ardellen einen Teelöffel voll

vaß tahl und für die 90 Du m Druck von Laubmaſſen ſehr dir nd gewollte Formgliederung gewahrt und andererſeits ver Erde bedeckt und an einen warmen Ort geſtellt Man läßt die i 5 n Peterſilie und Zitronenſchale werden recht fei5 t daß die naturgemäß i l lui er Dunkeln gewach ä tellt Man läßt die im die vorher geſchnitte S i i ein gehacktJſt nun das wertlos werden n rgemäß in der Saſtzirkulation am meiſten be g ſenen Blätter etwa 15 Zentimeter lang werd S m nen Speckſtreifen darin umgewendetG n günſtigten oberen Pflanzenteil z kann 3 Mal ſchneid g werden und Filet damit ſehr ſaub ſpick et und dasmeinen ſchon von Juge eckenpflanzenmaterial im allge nzenteile gegenüber den unteren in Vorteil 4 nerden r ber geſpickt Den Boden eines paſſendr ne den e z t z r d e s re r en ganz ger e re i Winter geſammelt und zurecht en r S Seele Herr
ommt für die Anlegung von Z ierheck rfüllen ſchaftlich 2 ein lückenhaftes und land ad J recht oft frieren und wieder auftauen Fleiſch ind einem Lorbeerblatt aus legt dascheren Wuchſes und h e ſolches ſchwä ſchaftlich unſchönes Ausſehen erhalten Soweit Laubhölzer adurch wird ſie immer beſſer Natürlich d ie ni Fleiſch darauf gießt Bouillon und Rotwei ichen Teit r trafwoller Aufbauglijed ch in Frage kommen iſt die b alten 4 hölzer hin legen wo Wü ich darf man ſie nicht dort darüber fügt et ein zu gleichen Teilenracht da dieſe Hecken wie ih ugliederung in Be währen iſt die beſte Zeit für die Ausführung des Schnitts herhi wo Würmer und Maden hineinkriechen Um dies zu r fügt etwas Salz hinzu und dämpft es langſam gar Alsausſchließlich nur ren re Charakterbezeichnung ſchon ſagt vährend der natürlichen Vegetationsruhe alſo vom ſpäten Herbſte verhindern ſtreut man unter die Blumenerde etwa einen Fit dann gicßt man die Sauce durch und verkocht ſie mit etwas brfüllen haben wie dies insb e und dekorative Zwecke zu er ab den ganzen froſtfreien Winter hindurch bis Ende Februg hoch Kalk dann werden die Würmer und ähnli er hen Buttermehl a r gung

w eſondere bei Grabſtä u aber nach die Freien Ende Februar ſoll daraus bleib r und ähnliches Gelichter ſchon Rarchitektoniſcher Gliede d abſtätten und Gärten r nach dieſer n mit Rückſicht auf den beginnenden Saftkreis eiben Ragout von Hammelfleiſch Hierzu eignen ſich vorzüglich Rwendungsmöglichkeit ſind es rung der Fall iſt Jn letzterer Ver lauf unter allen Umſtänden beendet ſein Außerdem kann nach Be von gebratenem gedämpften oder auch nur geko en td m el m vie Weihe e I z 4 c ar en e e i e eng bis rer r r Tier und Geflügelzucht n e rei t e egen in ſcharfen Konturen herar la rin Fälle eine abſolute Heckendichte t Pflege h vor gewgr el voll Mehl binzu und nachdem dasſelbe helle n m er n e zu Ftge Widnahme viervon Vilden die Ragdel v ötzer die gu wenn r Werbechtene bes Piench u dere t Tann e Jean n e
lichen Lebensbäumen Th eren Geſchlechtsgenoſſen den gewöhn jährlich nur einmal nach Beendigung des Triebs alſ im Juli iehſtandes denn man kann ſich dieſer Arbeit dauernd t etwas Wein oder Eſtragoneſſig Pfeff o De erblatt Zitronenlchale
pendel Lavendula offizi uya occidentalis dem ziergliedrigen La Auguſt geſchnitten werden um ihnen dur wiederiite Tin regelmäßiger widmen wie ſonſt und dann ſo daran kocht dies i e d r du
endel v zinalis und ebenſ a werden ihnen durch das wiederholte Ein mäßig erſch ieſe n ſo feſtſtellen ob es zweck kocht dies zu einer ziemlich dicken Sauce gießt ſie da insbeſondere auch ſolch ſo geſtalteten Buxus werden ſtuhen in mauerartiges Ausſehen zu geben und in der jungen Tri Zu dieſes oder jenes Tier auszumerzen oder wenigſtens legt das in hübſche Stücke geſchnittene Fleiſch hinei ie durch
derſtellung der beſtimmten Pfle Gebörzarten bevorzugt die zur gliederung die landſchaftliche Schönheit zu b mee von der Zucht auszuſchließen Aus dieſem Grund za ſelbe auf gelindem F de geſchnittene Fleiſch hinein und läßt das

anzungsb S r fignz i u eit zu bewahren Für Hecken auch wöckh m Grunde nehme man n Feuer noch eine Zeit lang ſchmorenſie wir hierdurch allzu n n will e et e 4 wangsform unterworfen ſind und die der e en und vergleiche nicht allein Te auch gemeine Wn J W und zierlich befaubie T dagegen rin rer R i le Anny ſind V gehalt auf den es bei der S ar dere Jett Für die perfekte Köchin

a e e t e ten et e et t et en tet e r n igracilis die rundblättrige Korall lumenDeutzie R em Grunde nach den Regeln des naturwahren Ge apparaten fü was mit den Milchfettbeſtimmungs le e geſchnitten gewaſchen und eine Stunde ge

e e e n en e e n e eberis vulgaris agt ucidum ovalifolium die Blutberberis Ber ſchnitten und zu dicht ſtehend vickelnden Zweige zurückge tichtigkeit und Zweckmäßigkeit der Fütter uhe uoer die wein auſgefüllt Nun fügt man sgehen e e e et e h en t za iel Maliſhe Anftatſerdt inbellchſe zwangles de v hen a die Tiere ſogen ne rin e e et
umenſchönen Cydonien C ind Formen en bleibt Gedeihe werden Eine ſaubere weiche Streu befördert das J alles zuſammen tunde langſam verkochen uStammart Ter ne mrlezr leſe hen die Klan ber Se W und ſchmutziges Lager bedingt r mitſamt einem Glaſe Kognak darin weich S

en e et a et e h e h e a nen t rn u en neendlich noch die verſchied igſten ſein dürften Hierzu kommen dann des Somm s interraps Da die Kultur auf die Gedeihlichkeit nahme von Reiſigſtreu iſt es möglich das L reu mit Aus Pfund Buchweigenmehl wird mit s Salg und Whabe doch langer a iedenen Buſchroſen und ſolche zwergi der K erraps großen Einfluß hat iſt dieſelbe eine ſchwere Jn rein zu halten namentlich bei der Wint as Lager und die Tiere einem flüſſi Tei l wird mit etwas Salz und Waſſer zu
gen Charakters wi gigen und r Regel gibt man dem Sommerraps 3 Pflugfurch i t Eine kr ei der Winter bezw Trockenfütterun igen Teig angerührt den man in kleinen eiſernen

capreoläta Wichuriang multiflora wie z B Roſa bracteata Acker mögli ugfurchen damit der Eine krankhafte Erſcheinung bei g fannen in Größe ei rdich a öglichſt rein von Unkraut wird und pflügt den Dü Appetitloſigkeit di cheiunng bei den Haustieren iſt die nnen in Größe einer Untertaſſe oder auf glatten heißen
maiſon und Monatsrofen tie ra Wichuriana rubrifolig Mal der Saat unter doch j ſ en Dünger mit ppeti zig eit die aber nicht immer die Folge ei iä teinen welche mit Butter beſtrichen als dü ir S in e intereſſanten Blüte und Be ſräheren Furck t g es beſſer wenn derſelbe ſchon mit einer ein muß ſondern auch andere U ge eines Diätfehlers beiden Seiten bäck ichen als dünne Eierkuchen auf

und Be den einverleibt wird K in Tei as erf er re Ürſachen haben kann Iſt dagegen iten bäckt und warm mit Butter oder Honig beſtrichen
altloſen und wellgreſſend artenſchmuck darſtellen und in ihr Ackerarbei rche dem Bode ird Kann ein Teil der erſtere der Fall d h rührt d J dageg zur Tafel gibti den Zweiggliederung di er lckerarbeiten ſchon vor Winter geſchehen ſo iſt der Ertrag um ſo von einer m ie mangelhafte Freßluſt wirklich innene ten e e e e ne e e e e e t Wer eWas die techniſ reiſe herauszubringen interraps zerſtör oden befindlichen Subſtanzen welche den welche als Tee den Tieren ei üt ig Wog aut Platz Seiten mit Oel beſtriche er h worin Mantörten auch dem Gedeihen der S g eingeſchüttet oder als Pulver unter das mit Oel beſtrichen und auf dem Roſt gebraten woraufpflanzu che Durchführung von grraps ger er Sommerſaat hinder urzfutter gemiſcht v z r da i t zevorauf mane e e geeeitte S e en ete W derer hen men e Se e e er wie durch die bebürten Verhcttaige Na babuns ebenſo von dem Winterraps nur wenig und gibt let hier S Für die Küche Stückchen Sardellenbutter belegt und darüber ganz wenig Paprila

und l und Oertlichkeit abweichend ſein ſo daß ſich Zweck nach ſelben Erträge wie dieſer den Samen erhält man in jeder guten Heißes Getränk von Fruchtſaft übt ei treut Rohe Kartoffelſcheiben welche in ſehr heißem Fett ausge
borhe ein die Wahl der Pflanzungsmittel entſcheibet bgin u Samenhandlung Die beſte Saatzeit iſt der April ſpätere Saaten auf und gießt ihn durch Je t Man brüht einen guten Tee raten ſind werden dazu gereicht
euren n Eiſenba für ſturmſchütende Feldknicke h ſt laſen un die vie und Ungeziefer namentlich richten Glanz Liter Himbeerſaft etwas n r re wie en e vi W W

e e 3 j t 7 i öW alſo c c e Ein Miltel u r r iſt die Neuanlage von als hen biggzugefz t Das Getränk wirt ſo rn 1 Liter Milch ſowie bem Shgen Se n erſte d i

e e e e ten n ehe i n e es meeecken T macht vie i Fi ine Weile ver äßt iSagalicderang in Söbe e h ine t r nan her der in e r W i hl e ken u alt hin enben Waf de ger Huige zu e Fgänen r T ehe we int n
z nnen und Schlehend r J deuanlage von Dauerwieſen ein ganz ausgezeichnetes em die Lun W ſſer aufgeſetzt Nach iner Pfanne Schmalz heiß werden ſticht mit dem in Schempfindlich ſtehen aber bezüglich Brent ſind für jede Lage un ſehlenswertes Verfahren mehr Futter gezeichnetes ſehr emp ge gut geſchäumt iſt fügt man reichlich S etauchten Löffel Klö e darin nehenei in Schmalz

t g ren iter zu erzielen wenn die d etwas Kerbel Sal d ei ichlich Suppengrün getauchten Löffel löße aus die dann nebeneinander im butternannten doch weſentlich s t Bodenbeanſpruchung den vorge Perwenbelen Grunde ſich r u W e dazu weicht z und eine Zwiebel hinzu und läßt ſie langſ beſtrichenen Topf auf beiden Seit IIb ermangel ſehr ſchwachwüchſi und ſind insbeſondere gegen Waſſer keineswegs bei jedem Grundfſtü en ieſe auch eignen was aber eichkochen Dann gießt man die Brühe durch ein feines St beſten zu gebratenen Schwei pöt h gebachen und am
dorne Schneebeeren L yſig Dagegen ſind alle Liguſter Bos entſprechen auch vi rundſtücke der Fall iſt Und tatſächlich tut die in zierliche Stückchen geſchnitt g in felnes Sieb zen Schweinepökelrippchen gegeben werden

t e ſter Bos r viele neu angelegte Wieſ gar gekochte S geſchnittene Lunge ſowie in Salzwaſſer Ente nach italieniſcher Art Eine ger t drünen Thuya Eebensbönmeſ s Heckenroſen und auch die winter auf ſie geſetzten Erwartu egte Wieſen durchaus nicht den ar gekochte Semmelklößchen hinein läßt die Suppe noch waſchene Ente wird mit Salz eingeri gereinigte und ſauber ge
ſſeren Bodenatten äume nur in geſchützteren Lagen und in den viel häufiger ab ngen weil ſie unſachgemä angelegt wur diehen und quirlt ſie zuletzt mit einigen Eigelben ab noch etwas nen Wurzeln gefül i alz eingerieben und mit kleingeſchnitte

pin h e neten a A eher ßver be See e e e mit Shweine ſer a wähnen Khedivee in roten und ne ſchen We erlangen ſam weich gebü Waſſer daß er davon bedeckt iſt lang tet Hierauf ſchwitzt man zwei Eßlöffel voll gehackte Peterſit z Wachstum verſagen und r l 3 u Hans und Zimmergarken und u g einem Glas Weißwein abgeſchmeckt n Eßlöffel feingeſchnittenen Schnittlauch un a ge ſt
u en Werden Auch bezüglich Lage und Bodenbeſ in en Be Schutz gegen Erſticken der Pflanzen unter Eis und Schne Zander oder auch Schellfiſch aus d hat man einen Hecht r Champignons in einem Topf mit drei Eßlöffeln

auch chon ans die r et C als die erſteren o baß m r müſſen die Eis und Egneeirniten C en Scheiben geſchnitten nnd r 33 i ich in t wenig e t Steine pinzw läßt dieſesden zur Verfügung ſtel v e gine entſprechende Scheidung zwiſchen Pflanzen mi rengt werden damit die darunter befindlich aft mariniert Die Abfälle benützt ren ter eine Zei ie Brühe hinzu nachdem die Kräu
n zu t t der notwend g e hen ar J tzt man fein gewiegt zu einer er eine Zeit lang gekocht werden ſie über d iſein dürfte g ſtehenden Pflanzenarten unbedingt erforderlich ſelbſt Wie d i ndigen Luft verſorgt werden können da Farce von der kleine Klößchen bereitet werden di i geben welche alsda i ihr re ge

ürfte W e t gebackenen Artiſchock ieDie Pflanzung ſelbſt wird i Uns der friſch rer Winterruhe der Atmungsprozeß fortdauert waſſer gar macht Nachdem auch die Gräten nd Korf n t Tafel gegeben wird r hen verziert Zur
pig W im allgemeinen in dichter Reihen Menge vo Kohl uft entnehmen die Pflanzen die erforderliche wurden knetet man ein Stück Butter mit Mebl ve r Halle a S Krinsbeſondere bei und Le 7lenen Gräben oder einer ſta r e enſäure Unter dem hermetiſchen Luftabſchluß kleinen Fiſchbrühe ſchärft die Sauce mit gitrouenſ ft t dies mit der Merſeburgerſtraße 12 E Kring Koch

gern er er S Figfr r e t etwas Weiß gerſtraße 160ügend großer flanglbe Pflanzenmateria mittels Aushubs ch tarken Schnee oder Eiskruſte würden ſie erſticken und wein und zieht ſie mit zwei Eidott b Wegzlöcher ausgeführt E n ſchließlich in Fäulnis übergehen Tir Fi 8 i z ern ab Zuletzt bratet man diee en e n et n de a e e hen daher oberen e denen n alen i d e an en len e Kleine Aikteilungeni tniſſen für 4jährige Weißdor en Hacke miſchte Sauce t n Klößchen ver S Mi se i e e net oft ein v den ine nden ſich in Champignonkulturen di en Seriene J r pung u e e ehe h e e
entimeter abgemeſſen währ e yjige Gehölze zwiſchen 20 20 Ratten dieſe ſind o Se Schaden anrichten können Mäuſe und öpfe und Schwänze abgeſchnitten ſehr ſauber gewaſch Tun iter kochendem Waſſer gelöſt Mit dieſer noch heißen Löſung

und Ümfang eine Mind ſtwei huya und Tannen je nach Alter Ernte mit allen d vom Beginn der Anlage bis zum Schluſſe der ann mit einem ſauberen Tuch gut abgetrocknet Etwas S n gap werden alle zu ſchütenden oder bereits infizierten Holzteile mittels
ſyruchen ndeſtweite von 25 30 Zentimeter bean mer Iuv allen denkbaren Mitteln zu verfolgen Schnecken werd wenig geriebenen Knoblauch fein gehack Etwas Senf ganz eines Pinſels oder Schwammes oder in Höhlhingelegten Kohlblätter cken werden verm ch gehackte Peterſilie und Eſtragon klei e der e en Höhlungen mittels einerDa nun alle Hecken insbeſondere aber die Sch abgeſucht Kellera a her abends ſpät bei Licht i z gut i jeder Seite der Heringe hat wen hge e erer chenräumen von einigen Tagen zweimalSee Zweck erſt dann völlig erfüll e Schutzhecken gehöhlten am Rande mit klei ch g unter halbierten aus t äge Einſchnitte gemacht in dieſe ſtreicht man di feuchten Kellern oder Räumen kann die Luft außer

rchbruch unbedinot abwehre en wenn ſie jeden mutwilligen rüben oder Kartoffel it kleinen Eingangslöchern verſehenen Kohl iſchung ſtreut Salz darüber und wendet ſie leicht i n t dem durch Einlegen von ungelöſchtem Lalke getrocknet werden
m werden bei deren Nnſooe offerl Beete gelegt rgMWin welche mit der Höhlung nach unten auf die re di e in einer paſſenden Bratpfanne eden weiſt e er ar Eigentlich Grürſpanbildun

r elegt mit Rotwein und Bouillon übergoſ ur das Kupfer auf doch pflegen wir mit Grünſpanſtückchen belegt und zehn Minuten a n den grünen B Andere wetaileedämpft grünen Beſchlag zu benennen welm dann wende man ſie Gerätſchaften unterworfen ſind Einen r
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